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Hintergrund

Dressler
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Exkurs:

CO2-Bindung durch Pflanzenwachstum – Aktiver Klimaschutz?

Dressler

22 S De002

Quelle: top agrar 6/20 und top agrar 9/21



P 22 S De 002 Folie 4

▪ CO2-Bindung in der Pflanzenmasse: Bei einjährigem Anbau ein 

Nullsummenspiel

→ CO2-Bindung in einjährigen Kulturen (innerhalb einer Vegetationsperiode) wird 

innerhalb eines Jahres durch menschliche bzw. tierische Ernährung, energetische 

Nutzung oder durch mikrobiellen Abbau wieder an die Umwelt abgegeben

→ geschlossener Kohlenstoffkreislauf

▪ Weltklimarat (IPCC): CO2-Bindung 

bzw. Freisetzung durch einjährige 

Pflanzen als „klimaneutral“

„Nullsummenrechnung“ wird bei 

Erstellung von Klimabilanzen oder 

Treibhausgasberichten 

nicht berücksichtigt

Exkurs:

CO2-Bindung durch Pflanzenwachstum – Aktiver Klimaschutz?

Dressler

22 S De 003

Quelle: Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen  (LLH)

https://llh.hessen.de/umwelt/klimaschutz/aktiver-klimaschutz-in-der-

landwirtschaft/
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▪ Aktuelle Rahmenbedingungen EU und DE

▪ Entwicklung der Treibhausgasemissionen

Wo stehen wir? Wo müssen wir hin?

▪ Maßnahmen zur Treibhausgasminderung und 

Beispiele aus der Forschung

▪ Fazit

Gliederung

Dressler
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▪ Internationales Klimaschutzabkommen von Paris verpflichtet Mitgliedsstaaten zur 

Minderung von Treibhausgas-Emissionen

▪ Umsetzung des Green Deal der Europäischen Union

→ 28.06.2021 Beschluss des Europäisches Klimagesetzes:

Verschärfung der Klimaziele bis 2030 auf 55% im 

Vergleich zu 1990

→ 14.07.2021 EU-Kommission bringt Gesetzespaket 

„Fit für 55“ auf den Weg

▪ Berichterstattung der THG-Emissionen erfolgt nach den 

Sektoren des Common Reporting Formats (CRF) der EU

→ THG-Inventar bis 2020: Bilanzierung der THG-Emissionen nach den Vorgaben der 

Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen und dem Kyoto-Protokoll

→ THG-Inventar ab 2021: Bilanzierung der THG-Emissionen nach den Vorgaben der 

Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen und dem Übereinkommen von Paris

Die Klimaschutzziele der Europäischen Union

Dressler
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https://www.youtube.com/watch?v=A_Fkori-Vho
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CRF-Sektor CRF-Quellkategorie Beschreibung der Quellkategorie 

1. Energie 1.A.1

1.A.2

1.A.3

1.A.4

1.A.5

1.B

Energiewirtschaft

Verarbeitendes Gewerbe

Verkehr

Übrige Feuerungsanlagen

Übrige Feuerungsanlagen (Militär(

Diffuse Emissionen aus Brennstoffen

2. Industrieprozesse 2.A

2.B

2.C

2.D

2.E

2.F

2.G

2.H

Mineralische Industrie

Chemische Industrie

Herstellung von Metall

Nichtenergetische Produkte aus Brennstoffen

Elektroindustrie

Anwendungen als ODS-Ersatzstoff

Andere Produktherstellung und –verwendungen

Andere

3. Landwirtschaft 3.A

3.B

3.D

3.G

3.H

3.I

3.J

Fermentation

Düngerwirtschaft

Landwirtschaftliche Böden

Kalkung

Harnstoffanwendungen

Andere C-haltige Düngemittel

Andere

Aufteilung der Treibhausgase nach Sektoren und Quellgruppen 

entsprechend des Common Reporting Formats 

Dressler

22 S De 006
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CRF-Sektor CRF-Quellkategorie Beschreibung der Quellkategorie 

4. LULUCF 4.A

4.B

4.C

4.D

4.E

4.F

Wald

Ackerland

Grünland

Feuchtgebiete

Siedlungen

Sonstiges Land

5. Abfall u. Abwasser 5.A

5.B

5.D

5.E

Abfalldeponierung

Biologische Behandlung 

von festen Abfällen

Abwasserbehandlung

Andere

6. Andere 

Aufteilung der Treibhausgase nach Sektoren und Quellgruppen 

entsprechend des Common Reporting Formats 

Dressler
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Emissionen der von der UN-Klimarahmenkonvention 

abgedeckten Treibhausgase

Dressler
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CRF-Sektor CRF-Quellkategorie Beschreibung der Quellkategorie 

4. LULUCF 4.A

4.B

4.C

4.D

4.E

4.F

Wald

Ackerland

Grünland

Feuchtgebiete

Siedlungen

Sonstiges Land

5. Abfall u. Abwasser 5.A

5.B

5.D

5.E

Abfalldeponierung

Biologische Behandlung 

von festen Abfällen

Abwasserbehandlung

Andere

6. Andere 

Aufteilung der Treibhausgase nach Sektoren und Quellgruppen 

entsprechend des Common Reporting Formats 

Dressler

22 S De 009

Achtung:

− Die CRF-Sektoren sind nicht mit den Sektoren des 

KSG vergleichbar!

− Die Sektoren nach KSG sind aus unterschiedlichen 

CRF-Quellkategorien zusammengesetzt!
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Sektoren nach KSG Quellkategorie (CRF) Beschreibung der Quellkategorie 

1. Energiewirtschaft 1.A.1

1.A.3.e

1.B

Verbrennung von Brennstoffen in der Energiewirtschaft

Pipelinetransport (übriger Transport)

Flüchtige Emissionen aus Brennstoffen

2. Industrie 1.A.2

2

1.C

Verbrennung von Brennstoffen im verarbeiteten Gewerbe und 

der Bauwirtschaft

Industrieprozesse und Produktverwendung

CO2-Transport und -Lagerung

3. Gebäude 1.A.4.a

1.A.4.b

1.A.5

Verbrennung von Brennstoffen in Handel und Behörden

Verbrennung von Brennstoffen in Haushalten

Sonstige Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Verbrennung 

von Brennstoffen (z. B. militärische Einrichtungen)

4. Verkehr 1.A.3.a; 1.A.3.b; 

1.A.3.c; 1.A.3.d

Transport (ziviler inländischer Luftverkehr; Straßenverkehr; 

Schienenverkehr; inländischer Schiffsverkehr) ohne Pipeline

5. Landwirtschaft 3

1.A.4.c

Landwirtschaft

Verbrennung von Brennstoffen in der Land- und Forstwirtschaft 

und Fischerei

6. Abfallwirtschaft und 

Sonstiges

5

6

Abfall und Abwasser 

Sonstige

7. Landnutzung, LUC 

und Forstwirtschaft

4 Wald, Acker, Grünland, Feuchtgebiete, Siedlungen; 

Holzprodukte; Änderungen zwischen Landnutzungskategorien

Aufteilung der Treibhausgase nach Sektoren und Quellgruppen 

entsprechend des nationalen Klimaschutzgesetzes

Dressler

20 S De 038
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Verschärfung der nationalen Klimaziele mit 

Novelle des Bundes-Klimaschutzgesetzes 

im Juni 2021 beschlossen:

→ Gesamt:

Minderung der THG-Emissionen um 

65 % bis 2030 im Vergleich zu 1990

→ Sektor Landwirtschaft: 

Reduktion der THG-Emissionen auf max. 56 Mio. Tonnen  CO2-Äqv. (-36 %) 

bis 2030 im Vergleich zu 1990 

Die Klimaschutzziele und Klimaschutzgesetz Deutschland

Dressler

22 S De 010
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So funktioniert das Klimaschutzgesetz

Dressler

20 S De 037

Quelle:Bundesumweltministerium: 

https://www.bmu.de/gesetz/bundes-klimaschutzgesetz/
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Verbindliche Jahresziele der einzelnen Sektoren gemäß KSG 

Dressler

21 S De 030

Jahresemissionsmengen in Mio. Tonnen CO2-Äqv. nach Sektoren

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Gesamt 813 - 46 % 438

Energiewirtschaft 280 257 108

Gebäude 118 113 108 102 97 92 87 82 77 72 67

Verkehr 150 145 139 134 128 123 117 112 105 96 85

Industrie 186 182 177 17 165 157 149 140 132 125 118

Landwirtschaft 70 68 67 66 65 63 62 61 59 57 56

Sonstige 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4

Datengrundlage: www.bmu.de

→Verfehlen der Klimaziele führt zu Strafzahlungen an die anderen 

EU-Mitgliedsstaaten

→Verantwortlichkeit der Zielerreichung liegt bei den jeweils zuständigen 

Ressorts / Ministerien
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▪ Aktuelle Rahmenbedingungen EU und DE

▪ Entwicklung der Treibhausgasemissionen

Wo stehen wir? Wo müssen wir hin?

▪ Maßnahmen zur Treibhausgasminderung und 

Beispiele aus der Forschung

▪ Fazit

Gliederung

Dressler

22 S De 004
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Entwicklung der Treibhausgase des Sektors Landwirtschaft im 

Kontext des Klimaschutzgesetzes

Dressler

21 S De 005
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 3.A Fermentation             3.B Düngerwirtschaft     3.D Landwirtschaftliche Böden

 3.G Kalkung  3.H Harnstoffanwendung      3.I Andere C-haltige Düngemittel

 3.J Andere
 1.A.4.C Verbrennung von Brennstoffen in der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei

*

* Schätzung

Datengrundlage: Gniffke, UBA (2021); eigene Darstellung 
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Entwicklung der Treibhausgase des Sektors Landwirtschaft im 

Kontext des Klimaschutzgesetzes

Dressler

21 S De 006

1
9
9
0

1
9
9
1

1
9
9
2

1
9
9
3

1
9
9
4

1
9
9
5

1
9
9
6

1
9
9
7

1
9
9
8

1
9
9
9

2
0
0
0

2
0
0
1

2
0
0
2

2
0
0
3

2
0
0
4

2
0
0
5

2
0
0
6

2
0
0
7

2
0
0
8

2
0
0
9

2
0
1
0

2
0
1
1

2
0
1
2

2
0
1
3

2
0
1
4

2
0
1
5

2
0
1
6

2
0
1
7

2
0
1
8

2
0
1
9

2
0
2
0

2
0
3
0

0

20

40

60

80

120

Mio. t

T
H

G
-E

m
is

s
io

n
e
n
 i
m

 S
e
k
to

r 
L
a
n
d
w

ir
ts

c
h
a
ft

 3.A Fermentation             3.B Düngerwirtschaft     3.D Landwirtschaftliche Böden

 3.G Kalkung  3.H Harnstoffanwendung      3.I Andere C-haltige Düngemittel

 3.J Andere
 1.A.4.C Verbrennung von Brennstoffen in der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei

87

56

67*

*

69

* Schätzung

Datengrundlage: Gniffke, UBA (2021); eigene Darstellung 
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▪ Biologische Prozesse bei Tierhaltung und im Ackerbau unvermeidbar

→ Landwirtschaftliche Produktion mit Nullemission ist unmöglich

▪ Reduktion und Kompensation erforderlich und sehr gut möglich:

→ Kohlenstoffspeicherung (Humusaufbau, Carbon Farming, Aufforstung,…) 

→ Erzeugung und Nutzung von Bioenergie

Treibhausgase aus der Landwirtschaft

Dressler 

20 S De 042

N2O, 

CH4

N2O
CO2

Verändert nach : A. Freibauer (LfL – Institut für Ökologischen 

Landbau, Bodenkultur und Ressourcenschutz);

Ettl (TFZ)

CH4 CO2 

CH4
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▪ Aktuelle Rahmenbedingungen EU und DE

▪ Entwicklung der Treibhausgasemissionen

Wo stehen wir? Wo müssen wir hin?

▪ Maßnahmen zur Treibhausgasminderung und 

Beispiele aus der Forschung

▪ Fazit

Gliederung

Dressler

22 S De 004
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Anforderungen an Klimaschutzmaßnahmen

Dressler
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Quelle: Osterburg, B. (2021): Klimaschutz mit Land- und 

Forstwirtschaft, Thünen-Institut für Agrarklimaschutz

Emissions-
inventar

• Differenzierte Abbildung der THG-Entstehung

• Vollständige Abbildung, kein „Rosinenpicken“

Maßnahme 
& Wirkung

• Umsetzbare und akzeptable Maßnahmen

• Wirkungen und Wirkungssicherheit nachweisen

Umsetzung 
& Upscaling

• Maßnahmen in großer Breite umsetzen

• Langfristige Beibehaltung

Monitoring

• Daten zur Umsetzung der Maßnahmen erfassen…

• … für differenzierte Abbildung im THG-Inventar
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▪ Senkung der Stickstoffüberschüsse (z. B. durch Umsetzung und 

konsequenten Vollzug von Düngeverordnung)

▪ Senkung der Ammoniak Emissionen (z. B. Einsatz von emissionsarmen 

Düngungstechnologien)

▪ Gezielte Verminderung von Stickstoffemissionen (v.a. Lachgasemissionen) 

aus landwirtschaftlichen Böden

▪ Stärkung der Vergärung von Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft und 

landwirtschaftlichen Reststoffen

▪ Ausbau des Ökolandbaus

▪ Verringerung der Treibhausgasemissionen in der Tierhaltung

▪ Energieeffizienz in der Landwirtschaft

Klimaschutzprogramm 2030 der Bundesregierung: 

Maßnahmen für den Sektor Landwirtschaft

Dressler

20 S De 043
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Potenzial von Maßnahmen zur Erreichung der Klimaschutzziele

Dressler

22 S De 012

Quelle: Osterburg, B. (2021): Klimaschutz mit Land- und 

Forstwirtschaft, Thünen-Institut für Agrarklimaschutz

Maßnahme Reduktionspotenzial 

in Mio. t. CO2-Äqv.

Senkung der N-Überschüsse (70 kg N/ha; NH3 -29%) 4,3

Wirtschaftsdünger in Biogasanlagen (Anteil 70 %) 3,0

Ausbau Ökolandbau (auf 20 % der LF) 0,6

THG-Einsparung im Energieeinsatz 0,3

N-Inhibitoren, N2O-Minderung durch Moorbodenschutz ???

Summe 8,2

▪ Notwendige Minderung 2020 bis 2030: >10 Mio. t CO2-Äqv.

▪ Hohe Umsetzungsquote plus zusätzliche Maßnahmen notwendig

▪ „Forschungs-Sofortprogramm“: F&E für weitere Maßnahmen
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FM Ertrag in

dt ha-1

N-Düngung

mineralisch in

kg Nges ha-1

N-Düngung

organisch in 

kg Nges ha-1

N Düngung gesamt

kg Nges ha-1

ഥ𝒙 MIN MAX ഥ𝒙 MIN MAX ഥ𝒙 MIN MAX ഥ𝒙 MIN MAX

Tertiär-Hügelland 

Donau-Süd

42,4 36,9 52,0 191 104 247 49 0 226 240 198 330

Albflächen und 

Ostbayerisches 

Hügelland

43,9 31,0 52,2 170 80 240 63 0 130 232 164 300

Verwitterungsböden in 

den Übergangslagen

39,4 26,4 50,0 172 102 249 85 0 215 257 190 336

Verwitterungsböden in 

den Höhenlagen

41,3 35,2 48,0 186 155 205 69 0 105 255 202 296

Gäu, Donau-, Inntal 45,5 33,0 53,9 174 90 245 61 0 201 235 90 348

Nordwestbayern 

Franken

41,4 28 52,8 180 120 240 45 0 165 225 132 378

Nährstoffbilanzen für die Rapserzeugung in Bayern: 

Daten von 36 Praxisbetrieben für die Erntejahre 2013 bis 2016

Dressler

20 S De 046



P 22 S De 002 Folie 24

Optimierung der regionalspezifischen THG-Bilanzen  nach 

Vorgaben der DüV 2017 im Vergleich zum Status quo

Dressler

20 S De 048
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Hügelland
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 [V1] Herstellung/ Instandhaltung von Maschinen und Geräten           [V4] Bereitstellung von Kraft- und Brennstoffen

 [V6] Bereitstellung von Mineral- und Kalkdüngern                              [V7] Bereitstellung von Pflanzenschutzmitteln

 [A] direkte Emissionen Arbeitsgänge                                                  [A4.2] N2O-Feldemissionen

- 11 % - 9%

- 18%

- 19%

- 7%

- 14%
- 15 %

2018

DüV

2018
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2018
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2018
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2018
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Potenzial von Maßnahmen zur Erreichung der Klimaschutzziele

Dressler
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Quellen: Osterburg, B. (2021): Klimaschutz mit Land- und  Forstwirtschaft, Thünen-Institut 

Ruser, R. (2021): N2O-Emissionsminderung aus landwirtschaftlich genutzten Böden mittels 

Nitrifikationshemmstoffen

Maßnahme Reduktionspotenzial 

in Mio. t. CO2-Äqv.

Senkung der N-Überschüsse (70 kg N/ha; NH3 -29%) 4,3

Wirtschaftsdünger in Biogasanlagen (Anteil 70 %) 3,0

Ausbau Ökolandbau (auf 20 % der LF) 0,6

THG-Einsparung im Energieeinsatz 0,3

N-Inhibitoren, N2O-Minderung durch Moorbodenschutz ???

Summe 8,2

▪ Zusätzlicher Einsatz von N-Inhibitoren: 

Reduktion der N2O-Emissionen aus landwirtschaftlichen Böden um -30%

Weitere Maßnahmen:

− Mischfruchtanbau

− Anbau von Zwischenfrüchten und Leguminosen
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Neue Berechnungsgrundlage: 

Emissionen aus landwirtschaftlichen Böden (N2O-Emissionen)

Dressler

22 S De 014

Quelle: https://www.agrarheute.com
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Entwicklung der Treibhausgase des Sektors Landwirtschaft im 

Kontext des Klimaschutzgesetzes

Dressler

21 S De 006
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 3.A Fermentation             3.B Düngerwirtschaft     3.D Landwirtschaftliche Böden

 3.G Kalkung  3.H Harnstoffanwendung      3.I Andere C-haltige Düngemittel

 3.J Andere
 1.A.4.C Verbrennung von Brennstoffen in der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei

87

56

67*

*

69

* Schätzung

Datengrundlage: Gniffke, UBA (2021); eigene Darstellung 
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„Klima schützen, Betriebsergebnis verbessern und gleichzeitig etwas fürs 

Image der Landwirtschaft tun!“ (LKW Niedersachsen)

→Klima-Check: seit 2017 werden von der Landwirtschaftskammer 

Niedersachsen einzelbetriebliche Klimabilanzen erstellt

→ Beratungs- und Bilanzierungstool TEKLa

→Basis: Berechnungsstandard für einzelbetriebliche 

Klimabilanzen (BEK) in der Landwirtschaft:

− Kontaktaufnahme

− Betriebsrundgang

− Beratungsgespräch

− Ergebnisprotokoll

→Klimaschutzberatung bedarf einer staatlichen Förderung

Betriebsspezifischer Klima-Check

Dressler

20 S De 049

Quelle: Ansgar Lasar, Klimabeauftragter

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

• Dauer Vor-Ort Befragung zwei bis 

drei Stunden

• Kosten netto 290 € 

• Einsparung: 20 bis 200 t CO2-Äq. 

pro Jahr
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Klima-Check landwirtschaftlicher Betriebe in  Bayern

Dressler

20 S De 053

Quelle: Institut für Betriebswirtschaft und Agrarstruktur, W. Zickgraf, M. Zehetmeier, 

Institut für Landtechnik und Tierhaltung, M. Effenberger, M. Maze, B. Zerhusen
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THG-Minderungspotenziale bei der Milcherzeugung in 

bayerischen Betrieben

Dressler

20 S De 052

Quelle: Institut für Betriebswirtschaft und Agrarstruktur, W. Zickgraf, M. Zehetmeier, 

Institut für Landtechnik und Tierhaltung, M. Effenberger, M. Maze, B. Zerhusen
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Klima-Check Bayern: LfL-IDB.THG - Tool

Dressler

22 S De 015

Quelle:  A. Karer (2021): Klima-Check Landwirtschaft, LfL
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Entwicklung der Treibhausgase des Sektors Landwirtschaft im 

Kontext des Klimaschutzgesetzes

Dressler
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 3.J Andere
 1.A.4.C Verbrennung von Brennstoffen in der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei

87

56

67*

*

69

* Schätzung

Datengrundlage: Gniffke, UBA (2021); eigene Darstellung 
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▪ Hauptenergieverbraucher der Außen-

wirtschaft ist der Kraftstoffverbrauch zur 

Bearbeitung von Acker und Grünland

→ bei reinen Ackerbaubetrieben ist dies 

die wesentliche Verbrauchsquelle

▪ Hauptenergieverbrauch der Innen-

wirtschaft ist die Bereitstellung der 

erforderlichen raum- und prozess-

abhängigen Wärme bzw. Kälte

→ Wärmebedarf für Ferkelnester am 

höchsten

→ Milchviehbetrieb zeichnet sich eher 

durch Kältebedarf zur Milchkühlung aus

▪ weitere Energieverbraucher:

→ Heizöl- und erdgasbetriebene 

Trocknungsanlagen

Energieverbrauch in der Landwirtschaft

Dressler

19 S De 005

Quelle: Verband der Landwirtschaftskammern (2009)
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Entwicklung der Treibhausgase des Energieeinsatzes im 

Sektor Landwirtschaft

Dressler

21 S De 007
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Datengrundlage: Gniffke, UBA (2021); eigene Darstellung 
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Energiebedingte Emissionen im Sektor Landwirtschaft (2019)

Dressler

21 S De 009

1,54%

0,16%

10,14%

15,68%

3,91%

61,17%

6,78% 0,63%

 Landwirtschaftlicher Verkehr    Forstwirtschaftlicher Verkehr

 Fischerei (Seeschiff)   

 Großfeuerungsanlagen (TA Luft)                       sonstige Kleinfeuerungsanlagen 

 Kleinfeuerungsanlagen (Gas)  Kleinfeuerungsanlagen (Heizöl, leicht)

 Gasmotoren (Biogas, Methanschlupf)   

Energiebedingte Emissionen im Jahr 2019: 6,1 Mio. t CO2-Äq. 

Kraftstoffe

Brennstoffe

Datengrundlage: Gniffke, UBA (2021); eigene Darstellung 
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Pflanzenöl Biodiesel Diesel
Liter

Kraftstoffverbrauch Land- und Forstwirtschaft* Deutschland

Remmele

21 K Re 007

* Verwendete steuerbegünstigte Mengen von Bio- und konventionellen Kraftstoffen (Agrardieselentlastung nach § 57 EnergieStG)

Daten: Generalzolldirektion, Neustadt a. d. Weinstraße (2020)

K
ra

ft
s
to

ff
v
e
rb

ra
u
c
h

Abschaffung der Mengen-

begrenzung für Agrardiesel-

Rückerstattung (10.000 l)
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THG-Emissionen für fossilen Diesel nach RED II und 38. BImSchV : 

94,1 g MJ-1

THG-Emissionen für Rapsölkraftstoff nach RED II und 38. BImSchV: 

40,0 g MJ-1

34,8 g MJ-1 5,2 g MJ-1 0 g MJ-

Methodik zur Bestimmung des THG-Minderungspotenzials 

nach RED II 

Dressler
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THG-Emissionen für fossilen Diesel:

0 g MJ-1 0 g MJ-1 74 g MJ-1

74 g MJ-1

Methodik zur Bestimmung des THG-Minderungspotenzials 

nach THG-Inventar

Dressler

20 S De 084

CRF 1.A.4.c: Verbrennung 

von Brennstoffen in der LW

wird dem Förderland 

zugeschrieben, z. B. Russland
CRF 2: wird dem Sektor 

Industrie oder einem anderen 

Land zugeschrieben 
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THG-Emissionen für fossilen Diesel:

0 g MJ-1 0 g MJ-1 74 g MJ-1

74 g MJ-1

THG-Emissionen für Rapsölkraftstoff:

17,3 g MJ-1 0 g MJ-1 0 g MJ-1

17,3 g MJ-1

Methodik zur Bestimmung des THG-Minderungspotenzials 

nach THG-Inventar

Dressler

20 S De 084

CRF 2: wird dem Sektor 

Industrie oder einem anderen 

Land zugeschrieben 

CRF 1.A.4.c: Verbrennung 

von Brennstoffen in der LW

CRF 3: Landwirtschaft

CRF 2: Industrie

wird dem Förderland 

zugeschrieben, z. B. Russland

CRF 1.A.4.c: Verbrennung 

von Brennstoffen in der LW

CRF 2: wird dem Sektor 

Industrie oder einem anderen 

Land zugeschrieben 
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Entwicklung der Treibhausgase des Sektors Landwirtschaft im 

Kontext des Klimaschutzgesetzes

Dressler

21 S De 036
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 3.A Fermentation             3.B Düngerwirtschaft     3.D Landwirtschaftliche Böden

 3.G Kalkung  3.H Harnstoffanwendung      3.I Andere C-haltige Düngemittel

 3.J Andere
 1.A.4.C Verbrennung von Brennstoffen in der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei

87

56

67*

*

69

* Schätzung

Datengrundlage: Gniffke, UBA (2021); eigene Darstellung 

Reduzierung der energiebedingten Emissionen im Sektor Landwirtschaft durch 

die Substitution von Dieselkraftstoff:

→ Jeder Liter Biokraftstoff und jede kWh Strom wird zu 100 % THG-Minderung im 

landwirtschaftlichem Verkehr angerechnet

→ Minderung der Treibhausgase um bis zu 5,4 Mio. t CO2-Äq. der verbleibenden 

11 Mio. t CO2-Äq. theoretisch möglich!
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Entwicklung der Treibhausgase des Sektors Landwirtschaft im 

Kontext des Klimaschutzgesetzes

Dressler

21 S De 006
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 3.G Kalkung  3.H Harnstoffanwendung      3.I Andere C-haltige Düngemittel

 3.J Andere
 1.A.4.C Verbrennung von Brennstoffen in der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei

87

56

67*

*

69

* Schätzung

Datengrundlage: Gniffke, UBA (2021); eigene Darstellung 
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THG-Emissionen (Deutschland) nach länderspezifischen Inventaren:

THG-Emissionen für Sojaschrot aus Übersee:

0 kg CO2 Äq. kg nXP-1

THG-Emissionen für Rapspresskuchen:

4,5 kg CO2 Äq. kg nXP-1

Einfluss der Systemgrenzen auf das Rechenergebnis der 

THG-Emissionen am Beispiel Eiweißfuttermittel

Dressler

20 S De 109
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Lebenszyklus basierte THG-Bilanz (LCA)

THG-Emissionen für Sojaschrot aus Übersee:

13,5 kg CO2 Äq. kg nXP-1

THG-Emissionen für Rapspresskuchen:

4,5 kg CO2 Äq. kg nXP-1

Einfluss der Systemgrenzen auf das Rechenergebnis der 

THG-Emissionen am Beispiel Eiweißfuttermittel

Dressler

20 S De 107
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Potenzial von Maßnahmen zur Erreichung der Klimaschutzziele

Dressler

22 S De 012

Quelle: Osterburg, B. (2021): Klimaschutz mit Land- und 

Forstwirtschaft, Thünen-Institut für Agrarklimaschutz

Maßnahme Reduktionspotenzial 

in Mio. t. CO2-Äqv.

Senkung der N-Überschüsse (70 kg N/ha; NH3 -29%) 4,3

Wirtschaftsdünger in Biogasanlagen (Anteil 70 %) 3,0

Ausbau Ökolandbau (auf 20 % der LF) 0,6

THG-Einsparung im Energieeinsatz 0,3

N-Inhibitoren, N2O-Minderung durch Moorbodenschutz ???

Summe 8,2

▪ Notwendige Minderung 2020 bis 2030: >10 Mio. t CO2-Äqv.

▪ Hohe Umsetzungsquote plus zusätzliche Maßnahmen notwendig

▪ „Forschungs-Sofortprogramm“: F&E für weitere Maßnahmen
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Die Rolle der Landwirtschaft im Klimaschutz

Dressler

20 S De 055

V

Treibhausgas-effiziente Produktion

Emissionsminderung

Kohlenstoffsenken

Substitution fossiler Energie und Rohstoffe

Bioenergie, 

Fläche für Erneuerbare Energien

Nachwachsende Rohstoffe

Verarbeitung: 

geringe Abfälle, (bio)regional, saisonal

Verbraucher*innen: 

geringe Abfälle, (bio)regional, saisonal, gesund

€

Quelle: A. Freibauer (LfL – Institut für Ökologischen 

Landbau, Bodenkultur und Ressourcenschutz)
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▪ Der Sektor Landwirtschaft ist am stärksten von den Folgen des Klimawandels 

betroffen und als Teil des Problems zum Handeln aufgefordert

▪ Die Klimaschutzziele für den Sektor Landwirtschaft sind ambitioniert –

Nullemission ohne Kompensation ist unmöglich (netto-Null), aber es gibt 

Maßnahmen um die THG-Emissionen zu mindern! 

▪ Einige Maßnahmen können zu einer Kostenersparnis führen 

(z. B. optimierter Stickstoffeinsatz), 

andere führen zu Mehrkosten (z. B. Einsatz von Biokraftstoffen)

aber: “Weiter so“ wird deutlich teurer!!!

→ Handeln mit den Mitteln die heute zur Verfügung stehen und nicht warten 

auf die Wunderwaffen von morgen !

▪ Akzeptanz durch gesamte Bereitstellungskette vom Landwirt bis zum  

Konsumenten erforderlich 

Fazit

Dressler

22 S De 017
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Kontakt:
Dr.-Ing. Daniela Dressler

Leiterin Abteilung Systembewertung Nachwachsender Rohstoffe

Technologie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum für 

Nachwachsende Rohstoffe (TFZ) 

Schulgasse 18

94315 Straubing

Tel.: +49 9421 300-145

Fax: +49 9421 300-211

E-Mail: daniela.dressler@tfz.bayern.de

Internet: www.tfz.bayern.de


